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Jnferate für den Cogariee werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,
Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.,

Pierteljähelicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
22 Sgr.

Counrier.Der

Halliſche
für Stadt

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
Cdei Schwetſchke) zu richten.

No. 63. 1844.Halle, Donnerstag den 14. März
Hierzu eine Beilage.
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Fall wäre ſtillſchweigendes Zeugniß der Wahrheit, welches ich
ablehnen muß. Berlin, den 9. Maärz 1844. Dr. Rud. Gneiſt.

Breslau, d. 6. März. Jn der heutigen Stadtverord-
neten Verſammlung wurde der Platz beſtimmt, auf welchem
das Denkmal Friedrichs des Großen errichtet werden ſoll. Dem
wiederholten Antrage des Magiſtrats gemäß und geſtützt auf
das Gutachten des Profeſſor Kiß, beſchloß die Stadtverordne
ten- Verſammlung daß die Reiterſtatue Friedrichs in der Mitte
des Paradeplatzes, ziemlich da, wo jetzt die große Waage be
findlich iſt, aufgeſtellt und letztere weiter nach der Riemerzeile
hin, wo fruher die ſogenannten Mehlbuden ſtanden verſetzt
werden ſolle.

Leipzig, d. 9. Maärz. Der hieſige ordentliche Profeſſor
der Phyſik Dr. Wilhelm Weber, einer der „Goööttinger Sieben“,
hat zum Andenken an die bekannten hannoverſchen Begebenhei-
ten im J. 1837 eine vom Vereine fur die 7 Goöttinger Profeſſo
ren zur ungeſtörten Fortſetzung ſeiner wiſſenſchaftlichen Studien
erhaltenes Kapital unter der Erklärung, daß er deſſen nicht
mehr bedürfe, da er hier einen Wirkungskreis erhalten habe,
zur Förderung ähnlicher Studien jungerer Naturforſcher be
ſtimmt, und zu dieſem Zwecke jenes Kapital unter dem Namen
der „Goöttinger Stiftung“ der hieſigen Jablonovskiſchen Geſell
ſchaft der Wiſſenſchaften ubergeben. Er hat dabei jedoch be
ſtimmt, daß, falls vom Staate elne Akademie der Wiſſen-
ſchaften in Leipzig gegrundet werden ſollte, die Goöttinger Stif
tung auf die mathematiſch -phyſikaliſche Klaſſe jener Akademie
uübergehen ſoll.

Frankfurt a. M., d. 7. Maärz. Den ſpannenden Blick
richtet man in dieſem Augenblicke nach Holland, wo ſich ſehr
ernſte Dinge vorzubereiten ſcheinen, wenn die Regierung nicht
zeitig einlenkt. Die Gemuthsaufregung wegen des Steuerge-
ſetzes wächſt mit jedem Tage und ſoll der Regierung Bedenken
erregen. Jn einem Briefe aus achtbarer Quelle aus dem Haag
wird indeſſen verſichert, die Regierung werde ſchwerlich das
Steuergeſetz in Ausübung bringen, und bereits ſeien Unterhand-
lungen mit mehreren der erſten Banquiers angeknüüpft, um ein

Deutſchland.
Betlin, d. 13. März. Jhre Königl. Hoheiten die Frau

Großherzogin, der Erbgroßherzog und die Erb
großherzogin von Mecklenburg-Strelitz ſind aus
Strelitz hier eingetroffen und in den fur dieſelben im königl.
Schloſſe bereit gehaltenen Appartements abgetreten.

Se. Durchlaucht der Landgraf Wilhelm zu Heſſen iſt
von Deſſau, und der General Major und Kommandeur der
ten Kavallerie-Brigade, von Hirſchfeld, von Landsberg
a. d. W. hier angekommen. Se. Durchlaucht der koönigl.
daäniſche General-Major, Prinz Ludwig zu Bentheim-
Sweinfurt, iſt nach Leipzig von hier abgereiſt.

Von der Staatsſchrift, welche die hannoverſche Re
z n g an die deutſchen Hofe geſendet hat, und in welcher

e ſich wegen des Nichtzuſtandekommens eines Anſchluſſes Han
novers und Oldenburgs an den großen Zollverein zu rechtfer-
tigen und die Schuld geſcheiterter Verhandlungen auf Braun-
ſchweig und Preußen zu werfen ſucht, iſt ein unveranderter
Abdruck in zwei Broſchuren, deren eine die Aktenſtucke, 29 an
der Zahl, enthält, dem deutſchen Volke zur Einſicht vorgelegt.
Keineswegs aber ſind die vorliegenden amtlichen Mittheilungen
geeignet, das zu erreichen, was ſie beabſichtigen, und man
muß geſtehen daß ihr Jnhalt einen unangenehmen Gegenſatz
bildet zu den in den Vordergrund geſchobenen Phraſen uüber die
Einheit, Eintracht und Größe Deutſchlands und die großen
Refultate des deutſchen Zollvereins.

Wir leſen in unſern Zeitungen folgende Anzeige: Die in
dem Berliner Correſpondenzartikel der Hamburger N. Ztg. vom
5. März d. J. enthaltene Nachricht, daß das K. Kultusmini-
ſterium meine Vorleſungen uber Geſchwornen Gerichte ferner
nicht geſtatten wolle, iſt nicht begruundet. Daſſelbe gilt von
den ſogar mit Anfuhrungszeichen hervorgehobenen Aeußerung
gen des Herrn Staatsminiſters Eichhorn in dem Correſpondenz
artikel der Zeitung vom 6. März. Mein Schweigen in dieſem



Auskunftsmittel durch ein Anlehen zu treffen, denn man be
ſorgt auch daß das freiwillige Anlehen von 127 Mill. nicht zu
Stande komme.

Stuttgart, d. 7. März. Se. Maj. der König hat eine
weniger häufig durch Huſten geſtoörte ruhigere Nacht gehabt
auch in den übrigen Bruſtbeſchwerden iſt eine Verminderung
bemerkbar, weniger in dem Fieber.

Stuttgart, d. 8. Marz. Se. Maj. der König hat eine
Zemlich ruhige Nacht gehabt; die geſtern eingetretene Vermin-
derung der Krankheitserſcheinungen erhält ſich auch heute.
Das Fieber iſt mäßig.

Alzey, d. 9. März. Heute gegen Mittag wurde das
Urtheil in der vielbeſprochenen v. Haber-Saracha,ga'ſchen
Duellſache verkuündet. Hr. Moritz v. Haber, der bekannt-
lich ſeinen Gegner erſchoß, wurde zu 6 Monaten Feſtungs-
Arreſt und in die Proceßkoſten verurtheilt; ſeine Sekundanten,
die HH. Arendt und Thouret, wurden freigeſprochen.

Aus Baiern, d. 29. Febr. Das Verbot, dem zufolge
kein bairkſcher Staatsbuürger an dem Guſtav Adolph Vereine
Theil nehmen oder denſelben unterſtuützen ſoll, hat in den pro
teſtantiſchen Landestheilen, die weit über eine Million Ein
wohner zählen, einen peinlichen Eindruck gemacht. Zunächſt
halten die Proteſtanten die durch unſere Konſtitution Allen in
gleichem Maße gewahrleiſteten Rechte verletzt. Aus vielen
proteſtantiſchen Gegenden ſind ſchon ſeit längerer Zeit und
vor dem Verbote nicht unbetrachtliche Summen nach Leipzig
abgeſendet worden weitere liegen, wie man hort, in Bereit-
ſchaft. Dem Verbote nach wurde ihre Abſendung ſtrafbar
ſein. Man erblickt in demſelben eine Beeinträchtigung kirch-
licher Freiheit und zwar eine einſeitige, indem den Katholi-
ken unbenommen iſt religioöſe und kirchliche Genoſſenſchaften
zu bilden und fur ihre durftigen Glaubensgenoſſen Sammlun-

gen zu veranſtalten. (Köln. Z.)
Frankreich.

Paris, d. 8. März. Die Bureaus der Deputirtenkam-
mer haben die Commiſſion zur Berichterſtattung über den Ge-
ſetzvorſchlag, die geheimen Fonds betreffend, gewählt. Von
den neun Mitgliedern der Kammer, auf welche die Wahl ge-
fallen iſt, gehört nur e iner, Hr. Berger, zur Oppoſition;
die ubrigen acht wurden von den Konſervativen ernannt. Die
Konſervativen hatten zuſammen 216 Stimmen, wahrend die
Oppoſition nur 139 zählte. Marſchall Soult hat 250 Zoög-
linge der polytechniſchen Schule, die 125 Fr. zu dem Ehren-
degen fur den Admiral DupetitThouars unterzeichneten zur
Strafe auf 14 Tage konſignirt.

Perſonen, die in directen Verhältniſſen zu dem Tuilerien-
hofe ſtehen, verſichern, es ſey ſo gut wie entſchieden daß der
König Ludwig Philipp ſich im Laufe des Monats September
mit großem Gefolge zu einem Beſuche bei der Königin Victoria
nach England begeben werde; die Zuſammenkunft ſoll aber
nicht zu London, ſondern auf der Jnſel Wight ſtattfinden, wo
in dieſem Augenblick große Vorbereitungen getroffen werden,
der Königin Victoria, die ihre Wochen auf der Jnſel halten
will und bis zu Ende des Herbſtes dort zu verweilen gedenkt,
eine angemeſſene Wohnung einzurichten. (Der Londoner „„Globe“
vom 4. März enthält nachſtehende Notiz: Die Koönigin hielt
heute Geheimerathsſitzung in Buckinghampalaſt. Wir glau-
ben, Jhre Majeſtät hat im Plan, während der bevorſtehen-
den Saiſon einen längern Aufenthalt auf der Jnſel Wight zu
nehmen. Es wird geſagt, vor einigen Tagen ſey Osborne-
Haus bei Cowes die Villa der Lady Jſabella Blachford, als
Wohnſitz fur die Königin auserſehen worden wenn man die-
ſes Landhaus geräumig und bequem geyug findet, wird es vor

erſt auf eine beſtimmte Zeit gemiethet werden jedoch mit dem
vorbehaltenen Recht zum Ankauf fur einen voraus bedungenen
Preis; in dieſem Falle würde eine Bill an's Parlament ge-
bracht werden die Krone zur Veräußerung des Brighton-
Pavillons zu ermachtigen.)

Großbritannien und Jrland.
London, d. 6. März Der Kanzler der Schatzkammer

hat im Hauſe der Gemeinen die Anzeige gemacht, er werde am
Freitag (8. März) einen Vorſchlag zur Reduction der Zinſen
von den 3 procentigen Annuitäten einbringen.

Olozaga iſt mit dem Packetboot Paſcha von Liſſabon
kommend, nachdem er noch viele Bedraängniſſe in der portugte-

ſiſchen Hauptſtadt (vermuthlich auf der Herren Bravo und
Narvaez Betreiben) ausgeſtanden hatte, auf engliſchem
Boden eingetroffen.

Portnugal.
Man ſchreibt aus Liſſabon vom 24. Februar: Die

Kortes waren auf den 21. Febr. einberufen die Miniſter haben
ihnen gleich nach der Eröffnung einen Geſetzvorſchlag uberge
ben zur Prolongation der Verfügung vom 6. Februar, und
deren vollſtändige Beibehaltung bis zum 31. März. (Durch
jene Verfügung wird der Regierung exceptionelle Gewalt ein
geräumt bei Suspenſion der Preßfreiheit.) Nach einer lebhaf-
ten Diskuſſion, die zwei Tage dauerte, haben die Kammern
den Geſetzvorſchlag angenommen, der auch ſofort die Sanktion
der Koönigin erhielt und am 24. Februar als Geſetz im „Diario“
publizirt wurde. Die Kortes ſind, nachdem ſie die Regierung
in ſolcher Weiſe aufs Neue mit Willkurgewalt bewaffnet hat-
ten am 23. Frbruar auf den 22. April prorogirt worden.

Der Stammbaum
Georg Friedrich Händel'“s.

Georg Friedrich Händel, der große Tondichter,
welcher als Director der Hof- Kapelle am 14. April 1759 zu
London ſtarb, war im Jahre 1685 zu Halle geboren und darf
mit Recht als der Beruhmteſte der aus unſerer Stadt hervor
gegangnen bedeutenden Manner gelten. Mit Dank muſſen
wir es deshalb erkennen wenn zur Aufhellung ſeiner Lebens-
umſtaände, die in mancher Beziehung noch in Ungewißheit la-
gen, Beiträge uns zufließen, die namentlich auch ſeine Ab-
ſtammung und ſpatern verwandtſchaftlichen Verhaltniſſe be
treffen. Dem unermuüdeten Forſcherfleiße des Hru. Dr. For
ſtemann verdanken wir jetzt einen ſolchen Beitrag, indem
derſelbe einen Stammbaum Händel's, welcher mit dem
Großvater deſſelben, Valentin Händel, geb. zu Breslau
1582, geſt. zu Halle 1636, Rathsſchmiedemeiſter und Kupfer-
ſchmidt, beginnt, nähere Auskunft uber Handel's Vater,
Georg Händel, welcher Chirurg war und am Schlamme
wohnte, ertheilt und bis auf die Gegenwart (H. war unver-
heirathet und die Familie beſteht daher nur in Seitenlinien)
fortgefuhrt iſt, in dieſen Tagen durch den Druck veroffent-
licht hat. Die höchſt verdienſtvolle, 6 Bogen in Folio
umfaſſende Arbeit iſt dem Hrn. Geh. Rath Gruber als Be-
gluckwunſchung zu deſſen kürzlich begangener Jubelfeier ge
widmet und von einem Verzeichniſſe Halliſcher Künſtler des
17. Jahrhunderts begleitet. Ein anderes Zeichen dankbaren
Andenkens an unſern großen Landsmann wurde vor Kurzem
auch von dem beruhmten Komponiſten Mendelsſohn-Bar-
tholdy gegeben, indem derſelbe eine außerordentlich gelun-
gene Büſte Händel's anfertigen und durch Gypsabguſſe ver
vielfältigen ließ. Ein ſolcher Abguß ziert jetzt auch das große
Seſſionszimmer unſeres Rathhauſes.
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FamilienNachrichten.
Todesanzeige.

Den 11. dieſes Monats ſtarb nach län
gen Leiden meine mir unvergeßliche Gattin
Concorde Maye geb. Engert, in einem
Alter von 40 Jahren 7 Monaten.

Halle, den 12. Marz 1844.
Nagelſchmidtmeiſter Maye.

Bekanntmachungen.
Folgende verloren gegangene Urkunden

ſollen öffentlich aufgeboten und amortiſirt
werden

1) Die Schuld und Pfandverſchreibung vom
Iſten Mai 1829 uber 500 Thlr, wel
che der Gutsbeſitzer Römer zu Beiers-
dorf dem Koſſathen Karl Lebe in
Zſcherndorf dargeliehen hat.

2) Der Rekognitionsſchein vom 22ſten
April 1833 uber ein dem Seilermeiſter
Gottfried Friedrich Birkhold zu
Zörbig vom Doct. Heller daſelbſt
gegebenes Darlehn von 550 Thlr., wel-
ches auf ein Viertellandes Feld mit hal-
bem Hofchen, hypothekariſch verſichert iſt.

3) Der Rekognitionsſchein vom 6. Marz
1824 uüber 12,000 Thlr. Gold, welche
die verwittwete Frau Wilhelmine
Louiſe Leopoldine, Majorin von
Knebel geborne Schoönberg von
Brenkenhof zu Deſſau, aus der
Konſensurkunde vom 21. Juni 1790
von der Magiſter Sophie Dorothee
Karoline Florentine Haaſe geb.
Platho zu Schrenz zu fordern hat,
und wofuür unter anderm auch 3 Acker
Wieſe auf Braunsdorf Marke und
in der Zah witz mit verpfandet ſind.

4) Der Rekognitionsſchein vom 29. Juli
1828 uüber 500 Thlr. Geld Darlehn,
welches der Polizeiinſpektor Karl
Friedr. Rob. Heller in Halle gegen
Verpfandung dreier Acker Wieſe auf
Babendorf und Lekna- Mark von
dem Anſpanner Johann Auguſt
Kopf in Rieda zu fordern hatte.

5) Der Rekognitionsſchein vom 14. Maärz
1828 uber 500 Thlr. Kaufgelder, wel-
che die Auszuglerin Johanne Roſine
Thäter geb. Große zu Stums-
dorf von Johann Gottlieb Strauß
und ſeiner Ehefrau Marie Karoline
geb. Thäter gegen Verpfandung
Hufen Feld nebſt Folgen in Baben-
Und Okkendorf- Mark zu fordern hat.

6) Der Rekognitionsſchein vom 26. No-
vember 1833 uüber 600 Thlr. Darlehn
aus der Schuld und Pfandverſchreibung
vom 16. November 1833, welche der
Kaufmann Friedrich Efraim Albi-
nus Gödel zu Halle von dem Kup-
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Zörbig zu fordern hatte, und wofur

mark verpfaändet war.
7) Der Rekognitionsſchein vom 15. Auguſt

1827 uüber 1600 Thlr. Darlehn, welchen
der Subrector Johann Deßmann zu
Bolkenhain von den Zacharias
Schmidtſchen Eheleute in Kapellen-
ende aus der Schuld und Pfandver-
ſchreibung vom 10. April 1827 zu for-
dern hatte, und wofur unter anderm
auch eine walzende halbe Hufe Feld in
Gruptitz- Mark mit verpfändet war.

8) Der Rekognitionsſchein vom 15. April
1825 uüber 500 Thlr. Cour., welche
die verwittwete Notar Guühne in
Halle, von dem Finanzkommiſſar Ma-
klo in Zörbig zu fordern hatte, und
auf einer walzenden halben Hufe Feld
hypothekariſch verſichert ſtehen.

9) Die Schuld und Pfandverſchreibung
vom 314. Januar 1827 und Hypothe-
kenſchein vom 15. April 1828 uber
53 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf., welche die
Kirche zu Kreuma von dem Gutsbe-
ſitzer Robitzſch daſelbſt zu fordern hatte
und auf deſſen Gut eingetragen ſind.

Es werden daher alle diejenigen, welche an
dieſen verloren gegangenen Dokumenten als
Eigenthumer, Ceſſionarien, Pfand oder
Briefsinhaber Anſpruche zu machen haben
mochten, aufgefordert, ſich ſpäteſtens in
dem auf

den 22. Juni d. J. Vormittag 10 Uhr
vor dem Deputirten Herrn Oberlandes-

gerichts- Aſſeſſor Stedefeld

Termine perſönlich, oder durch einen mit
Vollmacht verſehenen, hieſigen Gericht
angeſtellten Juſtizkommiſſarius, wozu in Er-
mangelung von Bekanntſchaft die Herren
Juſtizkommiſſarien Haſſert, Helling
und Lorenz vorgeſchlagen werden, zu er-
ſcheinen und ihre etwanigen Anſpruche nach-
zuweiſen, widrigenfalls ihnen damit ein
ewiges Stillſchweigen auferlegt, und mit
Amortiſation der gedachten Urkunden ver-
fahren werden wird.

Delitzſch, den 20. Febr. 1844.
Königl. Land und Stadtgericht.

Müller.

e
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I Hufe Feld in Stadter- und Mittel

in dem hieſigen Gerichtslokale anberaumten

e

Trhatige und zuverlaſſige Mäanner, die
eine ausgebreitete Bekanntſchaft beſitzen und
ſich den Beſorgungen fur ein ausgebreitetes
Fabrikgeſchaft unterziehen wollen, das hier
und in der Umgegend, ſelbſt an kleinern
Orten, mit Vortheil betrieben werden kann,
können eine mit lucrativem Einkommen ver
bundene Anſtellung erhalten. Cautions-
leiſtung oder Geldvorſchuſſe werden nicht
gefordert.

Frankirte Offerten mit G. bezeichnet,
beliebe man an Hrn. J. Aſcherberg jun.
in Cöthen zu adreſſiren.

Einen Lehrling ſucht der Schneidermſtr.
A. Heim,

Schuülershof Nr. 741.

Birken-Nutzholz- Verſteigerung.
Jm hieſigen Forſte ſollen Mittwoch den

20. Maärz d. J., von fruüh 9 Uhr an,
mehrere Hundert Stuck birkene Nutzenden
im mittlern Durchmeſſer bis 9 Zoll ſtark,
fur die Herren Stellmacher zu Radefelgen
und andern verſchiedenen Holzarbeiten brauch-
bar, ſo wie eine gleiche Anzahl dergleichen
Stangen zu Leiterbaäumen und Deichſeln,
meiſtbietend verkauft werden, wozu Kauflu-
ſtige auf dem Holzſchlage an der Wald-
hauslinie ſich einfinden wollen.

Rööſa, den 6. Marz 1844.
Der Forſter Kil tz.

Ein leichter eleganter einſpanniger Ham-
burger Wagen mit 2 Sitzen, nebſt einem
ganz neuen einſpannigen ledernen Ge-
ſchirr, mit Meſſing beſchlagen, iſt aus
freier Hand billig zu verkaufen. Naheres
ſagt die Expedition des Couriers.

Einen Lehrburſchen ſucht unter annehm
lichen Bedingungen der Glgſermeiſter
Schulze auf dem Bechershofe.

Halle, den 8. Marz 1844.

Auf den 18. Maärz komme ich mit 40
Stuck jutlaändiſchen und daäniſchen Pferden
an, und ſtehen bei mir bis den 23. Marz
zum Verkauf, wozu ich Kaufluſtige einlade.

Bornſtedt. Nohr.
Sämerei- Verkauf

bei Ernſt Voigt in Halle.
Rothe, weiße, gelbe, Weide-, Rieſen-

und Spatkleeſaat, franzöſiſche und deutſche
Luzerne, Esparſette, Spoöörgel, Wauſaga-
men, Rigaer Leinſaat und Timothy-Gras-
ſaamen, Sommerruübſen und Doötter, Run-
kel- oder Zuckerruben- und Turnipskerne.

Einen Lehrling ſucht der Schloſſermſtr.
Daneil, kleine Uleichſtraße Rr, 996.ferſchmidt Franz Moritz Kotzſch in

l

Ein Schreib Secretair von Birken-
Maſer ſteht zum Verkauf, Dachritzgaſſe
Nr. 982.

Einen Lehrling ſucht zu Oſtern oder
gleich der Backermeiſter Cryſt all in Ro
thenburg a. d. Saale.

S Trau Schau Wem?!
Hülfe Actien Ausdauer

Th. J. L.



Bekanntmachung.
Vom 15. d. M. ab

werden die Dampfwagen Fahrten auf der Magdeburg Leipziger Eiſenbahn
nach folgendem Fahrplane ausgefuhrt werden:

Fahrplan
für die täglichen Oampfwagen-Fahrten

auf der

Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn
in Verbindung mit den Dampfwagen Fahrten

t auf derBVerlin- Anhaltiſchen Eiſenbahn.
J. Cours von Magdeburg nach Leipzig.

A. Perſonen-Züge.

Von Von Von Von Von Von Von VonNo Magdeburg Schönebeck Gnadau der Saale Cöthen Stumsdorf Halle Schkeuditz
Ia. 6 Uhr Morg. 6 Uhr Morg. 6 Uhr Morg. 627, Uhr Morg. 72 Uhr Morg. 72/, Uhr Morg. 8 Uhr Morg. 87, Uhr Merg.
2a. I11 99 11 9 11 59 11 99 12* Mitt. 122 Mitt. r Nachm. 1*). Nachm.z a. 4 Nachm. 4 Nachm. achm. 42 Nachm. 9 Nachm. 5 Nachm. 8

4 a. 8 Uhr Morg. 9 Uhr Morg. (9ll. 10 in. Mrg.

II. Cours von Leipzig nach Magdeburg.
A. Perſonen-Züge.

Von Von Von Von Von Von Von VonNo. Leipzig Schkeuditz Halle Stnmsdorf Cöthen der Saale Gnadau Schönebeck
75. 6 Uhr Morg. 861/, Uhr Morg. 65/, Uhr Morg. 7 Uhr Morg. 8 Uhr Morg. 87, ühr Morg. S7, Uhr Morg. 87, Uhr Morg.

29, n 113 127, Mikt. n Witt. Nachm.3 h. 4 Nachm. Aal Nachm. a. Nachm. 5* Nachm. 6 Nechm. 6
Nachm. 12 Nachm.

99 6 99 99 62/, 22
B. Güter-Zug mit Perſonen- Beförderung in 3ter Wagen-Klaſſe.

4b. 6 Uhr Morg. 67, Uhr Morg. 9 Uhr MNorg. J 9 Uhr Morg. 4 11 Uhr Morg. Uhr Morg. ſ11, Uhr Morg. 12 Uhr Sr.

III. Cours von Cöthen nach beiden Richtungen hin und zuruck.
Guter-Zug mit Perſonen Beförderung in zweiter und dritter Klaſſe.

Nach und von Magdeburg. (Hebernachtung in Cöthen.) Nach und von Leipzig.
Von Von Von Von Von Von Von Von Von VonNo. Cöthen der Saale Gnadan Schönebeck Magdeburg Cöthen Stumsdorf Halle Schkeuditz Leipzig

55 5 Uhr Mrg. 51 Uhr Mrg.6* Uhr Rrg. 7 Uhr Mrg. 6 Uhr Mrg. 6 Uhr Mrg.! 7 Uhr Mrg. 7 Uhr Mrg. S4 g e 7 e 99 Abd. 99 Abd. 6* 99 Avd. 6 Uhr Abd. T7 7*/2 99 Abd. 7 99 Abd. 6* 2 Abd. s nbr Abends.
e r r1) Die Guter Züge Nr. 4a und b, 5 und 6 werden bei Weſterhüſen Gwiſchen Magdeburg und Schönebeck),

Wulffen (zwiſchen der Saale und Cöthen), Gr. Weißand (zwiſchen Cöthen und Stumsdorf), Nien
berg (zwiſchen Stumsdorf und Halle) und Gröbers (zwiſchen Halle und Schkeuditz) anhalten, um Paß
ſagiere aufzunehmen und abhzuſetzen.

2) Die von Berlin kommenden Guter werden nach ihrer Ankunft in Cöthen prompt, nach Leipzig in der Regel
durch einen Extrazug befördert welcher aber von Paſſagieren nicht benutzt werden kann.

3) Abfahrt der PerſonenZuge von Magdeburg nach Halberſtadt und Braunſchweig 71 U. Mor
Ankunft der do. Hal erſtadt und Braunſchweig in Magdeburg 10

4) Abfahrt der do. 2 Esthen nach Berlin 8des ZwiſchenZuges do. nach Wittenberg Abends.Ankunft der Perſonen-Züge Berlin in Cöthen. 1 Morg., 49), U. Nachm.
des ZwiſchenZuges Wittenberg in Cöthen. Da5) Abfahrt der PerſonenZuge Leipzig nach Dresden a 6Ankunft der do. Dresden in Leipzig e 7 e Abends.Jn Cöthen wird mit den Perſonen Zugen zehn Minuten, auf den übrigen Zwiſchen Stationen aber nur ſo lange

angehalten, als das Abfertigungs- Geſchäft Zeit erfordert.
Magdeburg, am 11. März 1844.

Directorium der Magdeburg-CöthenHoalle- Leipziger Eiſenbahnu- Geſellſchaft.

Defoy. Beilage

g., 3 U. Nachm.
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Beilage zu Nr. 63
de s

Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.Couriers,
Donnerstag, den 14. März 1844.

Schweden und Norwegen.
Stockholm, d. 1. März. Bulletins uber das Befinden

des Königs: „Den 29. Febr. Se. Maj. der König haben in
der Nacht mehrere Stunden gut geſchlafen und fuühlten ſich
am Vormittag weniger matt. Der Fuß und das Bein haben
ſich nicht verſchlimmert. Den 1. März. Se. Maj. der König
haben eine unruhige Nacht gehabt und erſt gegen Morgen etwas
geſchlafen; im Uebrigen iſt das Befinden wie geſtern.“
Se. königl. Hoheit der Erbprinz, Herzog von Schonen, befin
det ſich bereits ſo weit in der Beſſerung, daß keine Bulletins
mehr ausgegeben werden.

Spanien.
Madrid, d. 1. März.

3. März zu Barcelona erwartet und wird am 5. nach Valencia
abgehen, wo ſie eine Woche über bleibt; von Valencia aus wird
ſape eine Art von Triumphzug halten bis in die Haupt-
tadt.

Madrid, d. 2. März. Die Königin Chriſtine wird ſpä-
teſtens am 12. März zu Aranjuez eintreffen. Die Königin Jſa-
bella II. wird am 6. März mit ihrer Schweſter, der Jnfantin
Luiſe, und dem General Rarvaez nach Aranjuez aufbrechen.

Vermiſchtes.
Breslau, vom V. März. Die Schleſiſche Chronik

vom heutigen Tage meldet, daß das Gerücht, das in mehrere
Zeitungen uübergegangen iſt: „die Seehandlung werde fur
3 Millionen Thaler Leinwand im Schleſiſchen Gebirge fabrici-
ren laſſen mit einem Zuſchuß des Arbeitslohnes von 50 pCt.“
ein unbegrundetes iſt.

27 20m

Pimpinelle.
Auf die bei der Redaktion des Couriers eingegangenen

mehrfachen Anfragen, woher man den Samen des in Nr. 30
des Couriers erwähnten Futterkrautes beziehen konne, er-
widern wir, daß nach dem neueſten Preiscourant der land-
wirthſchaftlichen Lehranſtalt zu Hohen heim in Wuürttemberg

daſelbſt der Samen zu haben iſt. Sg.
2 m

Getreidepreife.
Nach Berliner Scheffel und Pregß. Gelde.

Halle, den 12. März.

Weizen 1 22 6 A bis 2 29 56Roggen n 16 s 1 16 9Gerſte 2 6 m 9Hafer 20 2 214 3Nordhauſen, den 9, März.

Weizen 1 26 bis 3 sRoggen 1 2 15 24Gerſte 2 J 1 9Hafer 16 25Rübsöl, der Centner 12
Leinöl der Centner 1 12

Die Königin Chriſtine iſt am

Magdeburg, den 12, März. (Nach Wiſpeln.)

42 48 Gerſte 2834 36 Hafer 182
29
19

Weizen
Roggen

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 12. März Nr. 13 und 3 Zoll.

Fremdenliſte.
Argekommene Fremde vom 12. bis 13, März.

Jm Kronprinzen Die Hrrn. Kaufl. Plump a. Bremen, Pleucker a.
Worms. Hr. Gutsdeſ., Graf Solms a. Deſſau. Hr. Partik. Förſter
a. Wittenberg. Hr. Kunſtgärtner Blume a. Berlin. Hr. Lieut.
Heidenreich a. Leipzig. Hr. Rentier Schütze a. Braunſchweig. Hr.
Architect Dreyer a. Magdeburg.

Stadt Zürch Hr. General Agent Sobels a. Hamburg. Hr. Schul
rath Dr. Schaub a. Magdeburg. Hr. Fabrik. Bauer a. Dresden.
Hr. Forſtmſtr. Raßmann a. Halberſtadt. Hr. Reg. Rath Lebke a.
Oldenburg. Hr. Bau Conduct. Scheele a. Kaſſel. Die Hrrn. Kaufl.
Amfink a. Bremen, Franke a. Hamburg, Griepenkerl a. Bremen,
Luft a. Plauen, Schmidt u. Otto a. Magdeburg Meyer u. Burk-
hardt a. Leipzig Lang a. Offenbach Sicard a. Paris.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Hartmann a. Elberfeld. Hr. Kaufm.
Alberti u. Hr. Apoth. Volbeding a. Berlin. Hr. Gaſtgeber Schmut
ſcher a. Leipzig.

Golduen Löwen Die Hrrn. Kaufl. Mittmann a. Elberfeld, Werner
a. Benshaufen Börner a. Schneeberg. Hr. Partik. Landmann a.
Lüttich. Hr. Fabrik. Gins a. Kiel.

Stadt Hamburg: Die Hrru. Privatl. Roſt a. Exfurt, Puſch a. Leip
zig. Die Hrru. Kaufl. Wolff a. Erfurt, Löwenſtein a. Deſſau, Keßtv
a. Prag. Hr. Fabrik. Stier a. Elberfeld

Zur Eiſenbahn Hr. Secr. Thoma a. Berlin. Hr. Baron v. Göh-
ren u. Hr. Oberſtallmſtr, v. Wurmb a. Sondershauſen,

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin den 12. März.

Pr. Cour. Pr. Cour,d eFonds. Brief. Geld. Actien. 3f Brief. Geld. Gem.
St. Schldſch. 3 101 100 Eiſenbahnen
Preuß. Engl. Berl. Potsd.! 5 169Oblig. 30. 4 1101 do. do. P. Obl.) 4 (103Präm. Sch.d. Magd. Leipz. 11194Seehandl. 90 do. do. P. Obl. 4 1103,
Kur u. Nm. Brl. Anhalt. 156Schldvſchr. 3/, 100 do. do. P. Obl.) 4 l1103),
Brl. St. Obl. 3/,101 Düſſ. Elberf. 5 942, 935,
Onj. do. i. Th. 48 ſpdo. do. P. Obl.) 4 (995),
Wſtpr. Pfbr. 3/,1002 Rheiniſche s 389
Grßh.Poſ. do. 4 105! do. do. P. Obl.) 4 993
do. do. 3/,100 Brl. Frankf. 5 153Oſtpr. Pfbr. 3/, 103 ſdo. do. P. Obl. 4 (1103“

Pomm. do. 3'/, 101 DOberſchleſ. 4 1124K.u. Nm. do. 3 101 ldoL„B.v. eing. 118
Schleſ. do. 3 100 B. Stett. L. A. 1131

do. do. L. B. 1131Gold al Ware e T Magd. Hlbſt. 4 T T
Frdrchsd'or. 13 13 117 3And. Goldm. sà s Thir. 115 118/, Freib.
Oisconto. 3



Familien Nachrichten.
Entbindungsanzeige.

Die heute Morgen 2 Uhr erfolgte glück
liche Entbindung ſeiner Frau von einem
muntern Knaben, zeigt Freunden und Ver
wandten hiermit ergebenſt an

Halle, den 13. März 1844.
F. Sturm.

-—ZVekaunntmachungen.
Einladung zur Subſcription auf
Keſſel, Paſtor in Kößlitz, Bibel

auf Münzen.
Dieſe Schrift, welche darthut, wie

die Bibel auf Münzen ihre Anwendung
gefunden hat, wird fur Muünzliebhaber,
Kaufleute und Bibelfreunde von großem
Intereſſe ſein. Das Werk wird 25 Bo-
gen umfaſſen. Subſcr.- Preis 1 Thlr.,
Ladenpreis, welcher nach Erſcheinen ein-
tritt, 17 Thlr. Der Ertrag iſt fur den
Dombau zu Cöln beſtimmt.

Alle Buchhandlungen nehmen Beſtellun
gen hierauf an. Den Hauptdebit beſorgen
die Buchhandler

Lippert Schmidt in Halle.
Zu ConfirmationsGeſchenken empfeh-

len wir
Tholuck, Zeitpredigten, gehalten im aka-

dem. Gottesdienſte zu Halle vom Januar
1841 bis Oſtern 1843. 2 Thlr.

Stimmen, geiſtliche, zur Erbauung ge
ſammelt von F. Galle. 261, Sgr.
(Eine Auswahl der beſten Stellen fruü-
herer Erbauungsſchriften.

Erdmann, E., Rechenſchaft von un
ſerm Glauben. Reihe von Predigten
theils in Berlin, Halle 2c. gehalten. 2e
Aufl. 1 Thlr.

Langer, Predigten uber die 7 Worte
Chriſti am Kreuz. 15 Sgr.

Ueberhaupt halten wir ſtets ein voll-
ſtaändiges Lager von zur Confirmation geeig-
neten Buüchern (gebunden und roh) vorrathig.

Halle.
Lippert Schmidt.

Saämerei- Verkauf.
Sehr guten neuen Egsparſette, ſowie

ſchönen neuen Luzerne-, Kopfklee und
Turnips Saamen empfiehlt billigſt

Heinrich Schröder in Coönnern.
Maſthammel- Verkauf.

40 Stuck fette Hammel ſtehen zum Ver

kauf bei v. Laer,zu Polleben bei Eisleben.

Anzeige. Wir beehren uns, die ergebenſte Anzeige zu machen, daß wir mit
heutigem Tage in Aken a. d. Elbe eine

Fabrik von eomprimirten Grund-Eſſenzen
zur Bereitung ſämmtlicher Arten Aquavite, Liqueure und Rum unter der Firma von

s J rerrichtet haben, und ſind wir durch Benutzung eigenthumlich vereinter chemlſcher und
mechaniſcher Kräfte und Apparate in Stand geſetzt, dieſe Grundbeſtandtheile obiger

alle ſeither bekannten Mittel zur Bereitung derſelben nicht allein ubertreffen, ſondern
die Fabrikation derſelben auch bedeutend vereinfachen und vortheilhafter machen, und

Getranke in ſo intenſiver Stärke und Schönheit zu liefern, daß ſie in jeder Beziehung

empfehlen wir dieſe Fabrikate zur geneigten Abnahme ganz ergebenſt.
Das ſeit einer Reihe von Jahren in Magdeburg unter der Firma von

A. Gerike S Co. beſtehende Rum-, Sprit- und Liqueur-Fabrik-Geſchaft
unſeres A. Gerike behält unverändert im gleichen Umfange und mit denſelben Miet-
teln ſeinen ungeſtörten Fortgang.

Magdeburg und Aken a. d. Elbe, den 24. Februar 1844.

O. F. Sr.Kleinſchmieden, nahe am Markt.

Ein im Ackerbau erfahrener Hofemeiſter
findet zu Johanni d. J. auf einem großen
Gute hieſiger Gegend Dienſte. Naheres
beim Getreidehandler Krieg zu Langen-
bogen.

Einen Lehrling, wenn auch ohne Lehr-
geld, von ordentlichen Eltern ſucht

Preller,Tiſchlermeiſter Nr. 1124.

Ein gebildetes Madchen ſucht bei einer
Dame als Geſellſchafterin ein Engagement.
Selbige wurde, da ſie in allen wirthſchaft-
lichen Angelegenheiten erfahren iſt, die Fuüh-
rung der Wirthſchaft übernehmen. Adreſſen
unter D. 1. franco nimmt die Expedition
des Halliſchen Couriers an.

Eine Auswahl moderner Mahagoni-
Sopha's, Stühle, Chaiſelong's,
u. ſ. w. ſind ſtets vorräthig und zu billi-
gen Preiſen zu haben.

Adolph Lampe,
Tapezirer und Decorateur.

4

Bücher- Auction.
Montag, den 18ten d. M., Nach-

mittags von 2 bis 6 Uhr u. f. T. wird in
dem gewöhnlichen Auctions Locale

(Alter Markt Nr. 495)
die von dem Herrn Conſiſt. Rath Dr. Ge-
ſenius nachgelaſſene ausgezeichnete
Bibliothek gegen gleich baare Zahlung
öffentlich verſteigert.

J. Fr. Lippert.
Auctions-Commiſſarius.

Feinſte Göttinger Cervelatwurſt
iſt wieder friſch angekommen bei

C. H. Riſel.

Bronzene und vergoldete Stangen,
Roſetten, Ringe, Verzierungen
u. ſ. w. verkauft zu ſoliden Preiſen

Adolph Lampe.

Einen Lehrling ſucht Adolph
Lampe, Tapezirer und Decora-
teur, gr. Vrauhausgaſſe Nr. 351.
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